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FDP 
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Herr Christoph Hak 
Präsident des Grossen Stadtrats 
Stadthaus 
8200 Schaffhausen 

Schaffhausen, 03.03.2026 

Postulat: Rasche Stärkung der hausärztlichen Grundversorgung 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Ich bitte Sie folgendes Postulat auf die Traktandenliste des Grossen Stadtrates zu setzen: 

Antrag: 

Der Stadtrat wird angehalten zu prüfen, Bau- und Umbaugesuche für die Einrichtung von 

Hausarztpraxen in der Stadt Schaffhausen prioritär, unbürokratisch und zeitlich effizient zu 

bearbeiten. 

Begründung: 

In der Schweiz herrscht Ärztemangel: ein Teil der Bevölkerung hat keinen eigenen Hausarzt. Diese 

Realität betrifft auch viele Schaffhauser. Unnötige Hürden, welche die Eröffnung einer Hausarztpraxis 

erschweren oder zeitlich verzögern sollen hiermit beseitigt werden. Bau- oder Umbaugesuche, die 

monatelang hängig bleiben, stellen für Ärzte keine attraktiven Bedingungen dar. Die zeitliche 

Verzögerung bei den zuständigen Ämtern wie auch bei der Feuerpolizei kann bei den Gesuchstellern 

— durch monatelanges Warten und der damit verbundenen ärztlichen Nichttätigkeit — zu finanziellen 

Engpässen führen oder kann diese gar dazu verleiten, anderswo eine Praxis zu eröffnen. Durch die 

hiermit vorgeschlagenen Änderungen können Hausärzte in der Stadt schneller tätig werden. Die 

Erteilung der Bewilligungen erfolgt weiterhin nach denselben Kriterien, die Behörden behandeln aber 

deren Gesuche als prioritär. Dabei achten sie darauf, dass der Bewilligungsprozess möglichst effizient 

und unbürokratisch gestaltet wird. 

Hausärzte gehören zur Grundversorgung. Daher müssen in der Stadt attraktive Bedingungen 

geschaffen werden, damit mehr Ärzte nach Schaffhausen ziehen, um hier eine Praxis zu eröffnen. Die 

Bevölkerung hat ein Recht auf ein ausreichendes Angebot an Hausärzten. 

Mit freundlichen Grüssen 
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